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Salleſches TFageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Rit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
desgl b mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

ür

Größte Abonnentenzahl Dienstag 21 März 1905

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

er General Hnzeiger für Halle und den Saalkreis ist mit seinen

0 zahlenden Abonnentenmehr als 42 0
die gelesenste und verbreitetste Zeitung in Halle a S

Ständig ſteigende Auflage
Zrw bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns

einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche

eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden

Anſchauung der allgemeinen politiſchen Cage Ein
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des BGeneral Ameiger aufs ſchnellſte über alle Er

zu erhalten

hierdurch zum Abonnement auf den GeneralAnzeiger

Jn ausführli

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

Beneral Amzeiger
Halleſche Familienblätter und Banuernfreund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pf mehr

Vach dem in dieſen Cagen zu Ende gehenden hochſpannenden Romane
in nächſter Feit folgende intereſſante Feuilletons zum Abdruck

hans Joachim
Roman von Hedda v Schmid
Beide Romane ſind in ſo feſſelnder Weiſe geſchrieben daß unſere verehrten Leſerinnen in dauernder Spannung

erhalten bleiben

Die schwarze Dame
Roman von Haus Wachenhuſen

ganz
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung Jn populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in

umfangreich er

Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Ameiger zweifellos
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle

das
ſter Weiſe berichtet der General

Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur indem General Amzeiger für Halle und den Saalkreis

Die Erben von Ravenfſtein gelangen

werden

Tägliche Auflage 43

Scacallelche Neueſte Nachrichren
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Genyſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßey Treppe B
Sprech ſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Reuneſte Ereigniſſe
Das Programm für die feſtlichen Veranſtaltungen in Liſſabon anläßlich

3 P 3 HOgi i Jdes Beſuches Kaiſer Wilhelms iſt jetzt bekannt gegeben

Wiederum liegt eine längere Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika vor

Von der in Schleſien herrſchenden Genickſtarre ſind jetzt auch Soldaten
mehrerer Garniſonen ergriffen worden

Jn der Kartätſchenſchuß Affäre bei der Waſſerweihe in Petersburg iſt
d u cent 4jetzt das Urteil gefällt worden

Präſident Rooſevelt befürwortete in einer Rede die Vermehrung der
amerikaniſchen Flotte

Nach der

ſchnallte er
Revue die Kuropatkin vor ſeiner Abreiſe abhielt

ab und übergab ihn dem Ordonnanzoffizier
nicht wiederholen wollte

letzten

ſeinen Säbel
Mmit Worten die dieſer

Mehrausgabe für Orden
Halle 20 März

Der Deutſchen Warte ing von einem Mitarbeiter nachſtehender
Artikel dem wie das Blatt bemerkt eine vorzügliche Jnformation zu
Grund lie Der Staatshaushaltsetat bildet gegenwärtig den Haupt
egenſtand der Beratungen preußiſchen Abgeordnetenhauſes

jen dieſes Etats befindet ſich auch eine ſolche von

90000 Mk für die Generalordenskommiſſion zur Anſchaffung
von Orden welcher Poſten bei der eben beendeten zweiten Leſung be
willigt wurde

Zur Begründung wird bemerkt daß ſchon bisher der bewilligte Fonds
jedes Jahr überſchritten werden mußte Die hier geſtellte beträchtliche
Mehrforderung hat bereits den Lobrednern republikaniſcher Mannestugend

9 9 259 9 2 Vor 7Bui a 9 vden Helden des Männerſtolzes vor Königthronen vielfach Gelegenheit ge

e J 8 vUnter den Mehrforderun

boten in allen Tonarten katoniſcher Tugend und beißender Satire gegen
die Einrichtung der Orden und Ehrenzeichen überhaupt anzuſtürmen Zu
dieſen billigen Triumphen wird ihnen bis zur endgültigen parlamentariſchen
Erledigung dieſer Forderung und vielleicht auch noch nachher mannigfache

J willkommene Gelegenheit geboten werd Dieſe Moralphiloſophen und
Menſchenverſpötter dieſe Aufrechten und Unentwegten rennen eigentlich

offene Türen ein Es mag beſchränkte Höflinge geben welche in einem
glänzenden Stern oder einem bunten Bande im Knopfloch das höchſte

C honr a Not r T 83ziel ihres Strebens dte ſtrahlende Belohnung ihrer Tätigkeit ſehen die

J c 7 e S Ge 8 Verſtändigen aller Parteien und aller Stände überſchätzen die BedeutunDer General Fnzeiger ist das erfolgreichste Jnsertionsorganng Studien aller Parteien Und aller n
v n der Orden und Ehrenzeichen nicht Jn den Lebenserinnerungen von

M DBeolſ F S r h Ier er d moeort vor3 3 T 4 Rudolf v Delbrück findet ſich eine Ballerinnerung die wert iſt aufder Stadt da durchschnittlich in jedem Hause 3 Abonnenten hen zu werden Be einer ſolchen Gelegenhet naf er mit an

ew i r r it dem Miniſter v wBeſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße e r s ich redete er mich an Sie
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen iin ich danach rte ich Gle n Sie mir er di
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis Orden die Sie hab ack mehr Vergnügen als die w h habe
entgegen und zwar auf Ausgabe A ohne Humeriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B mit den Ich hak äter gefunden bemerkt Delbrück dazu daß er nicht
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Aik 2,10 vierteljährlich außer Beſtell reld ganz unrecht b tte Ve ſtändige Politiker verkennen nicht die Berechnung

D J T h F un 902 J h J t J J K n r 2101 t v t a Auf ni E b B ſt ſchob ihre Heimreiſe von Woche zu Woche auf und bat immer dort verwohnt hat Der Kommerzienrat hat ſich an AufmerkO e rven von S aven ein wieder von neuem ihr noch ein längeres Verweilen bei ihren J ſamkeiten völlig erſchöpft Wir werden da einen ſehr ſchweren
Roman von Ludwig Habicht Verwandten zu geſtatten Stand haben wenn wir Gabriele das Gleiche erweiſen wollen

t 2 48 ha r 91 J 3 70 r47 Fortfetzung Nachdruck verboten Gabriele und ich ſind jetzt ein Herz und eine Seele und Das habe ich auch ſchon gedacht entgegnete die Mutter
in h z ichtas die l je mehr ich ſie kennen lerne je lieber wird ſie mir Wie habe eifri Es iſt mir äußerſt fatal daß Du aus dem ruhigenNein die Gegenwart gewährte ihr nichts die Zukunftsbilder je mehr ich ſie kennen lerne je lieber wird e mir Wie habe eifrig Es iſt r r t hat 6 nentüch r n m

nern eher Fro d J m r ne o 7 l n ltch n t 21er Mutter hatten ſich bisher noch nicht verwirklicht und ſo J ich mich nach einer ſolchen Freundin geſehnt Jch kann mir Gleiſe kommen ſollſt un ich hatte eigenth gar ht z
blieb für die junge Komteſſe keine andere Rettung als ſich in
das Reich der Träume zu flüchten ſie war eine eifrige Roman
eſerin geworden und im Verſenken in eine Dichterwelt vergaß
ie am eheſten die Wirklichkeit die ihr ſo wenig Befriedigung

bot

Der Welt gegenüber mußte Gräfin Horneck nach ihrer
Rückkehr die Unruhe ſorgfältig verbergen die ſie jetzt beſtändig
heimſuchte Sie hatte ſich in vertrauten Freundeskreiſen nur
dahin ausgeſprochen daß der Großoheim ſein ungeheures Ver
mögen in einer Bank niedergelegt habe und vorläufig der Depot
ſchein hierüber noch nicht gefunden worden ſei

Gräfin Horneck fühlte es wenn ſich wirklich das Erbe des
Großoheims nicht heben ließ dann war ſie vernichtet in der
alten ärmlichen Weiſe weiter zu leben das ging über ihre
Kräfte Sie ſtimmte darin mit dem Kommerzienrat völlig
überein daß der übrige Nachlaß des alten Herrn ſo gut wie
wertlos ſei Für das einſam gelegene verwitterte alte Schloß fand
ſich ſchwerlich ein Käufer und die vorhandenen abgenutzten
Möbel machten vollends das Kraut nicht fett wie Alwin
an ſeinen Vater geſchrieben hatte Auch das wenige Silber
geſchirr kam nicht in Betracht

Braumüller ſandte jeden Brief ſeines Sohnes an die Gräfin
um ihr den Beweis zu liefern wie ſehr der brave Junge
bemüht ſei das Dunkel zu lichten das noch über dieſer
Sache ſchwebte Wie haſtig öffnete ſie jedes Schreiben das
von dem Kommerzienrat kam und wie ſchmerzlich enttäuſcht
legte ſie es dann beiſeite

Baldwine ſchrieb ſehr oft ſie mußte ſich in dem Brau
müllerſchen Hauſe ſehr wohl und behaglich fühlen denn ſie

gar nicht mehr das Leben ohne ſie denken und ich gehe nur
dann von ihr fort wenn ſie mitkommt ſo lautete einer ihrer
Briefe und die Gräfin ſtrich ſich mißmutig über die umwölkte
Stirn Die heilloſe Phantaſtin murmelte ſie vor ſich hin ſie
lebt dort ſo ſorglos in den Tag hinein als ob der fehlende
Depotſchein nicht auch für ſie die bitterſten Enttäuſchungen
bringen müßte Begreift ſie denn garnicht was für uns alle
auf dem Spiele ſteht

Gräfin Horneck hatte in der Nähe von Wilhelmshöhe eine
kleine Villa gemietet die große Entfernung von der Stadt
brachte manche Unzuträglichkeiten aber Hildemar liebte die Ein
ſamkeit und die Stille und ihrem Sohne hätte ſie ohnehin
keinen Wunſch verſagen können abgeſehen davon daß dieſe
Wahl der ſcharfen Rechnerin willkommen war der Mietspreis
ſtellte ſich hier niedriger und einen allzu regen Verkehr mit
guten Bekannten der mehr oder weniger ſeine Opfer ſorderte
hinderte die große Entfernung von den anderen

Es war ſchon in der zweiten Hälfte des Januar als man
die beiden jungen Mädchen erwarten durſte

Die Gräfin hatte ſich mit ihrem Sohne auf dem Bahnhofe
eingefunden und wanderte in ihrer gemeſſenen Weiſe an der
Seite Hildemars in der Bahnhofshalle auf und ab während
der letztere eine gewiſſe Unruhe kaum verbergen konnte Jch
freue mich doch ſehr daß Baldwine endlich wiederkommt
begann er und ſchaute dabei nach dem Zuge aus der noch
immer nicht eintreffen wollte und der Verſpätung haben mußte

Sie hätte gar nicht ſo lange bleiben ſollen fügte er hinzu
Warum nicht fragte die Mutter ein wenig verwundert

geben müſſen daß Baldwine dort blieb das habe ich ſchon oft
bereut

Ach dieſe Zerſtreuung war ihr zu gönnen denn für ein
junges Mädchen iſt der Aufenthalt an einem fremden Ort
immer ein Vergnügen

Die Gräfin vermochte kaum einen Seufzer zu unterdrücken
wo es ſich um die Tochter handelte da ſprach wohl ihr
Verſtand aber ſelten ihr Herz und ihr Verſtand ſagte ihr jetzt
daß ſie damals einen Fehler begangen habe den ſie jetzt büßen
werde Der dadurch herbeigeführte Gegenbeſuch Gabrieles war
ihr ſehr wenig erwünſcht und doch mußte ſie ſich jetzt den
Zwang antun und ein freundliches Geſicht machen denn der
Zug fuhr ſoeben in die Bahnhofshalle ein und ſie bemerkte
ſchon von weitem daß aus einem geöffneten Fenſter ein
Mädchenkopf ſich herausbeugte der Baldwine s und jetzt
noch ehe der Zug hielt rief ihr die Komteſſe zu Mama
Hildemar da ſind wir und ſie ſtreckte voll Zärtlichkeit ihnen
beide Hände entgegen Sie konnte kaum erwarten daß der
Bruder die Tür öffnete dann eilte ſie hinaus um ſich an die
Vruſt der Mutter zu ſtürzen die von dem an ihrer Tochter
ganz ungewohnten Sturm der Empfindungen durchaus nicht
mit fortgeriſſen wurde ſondern mit ihrem kühlen leiſen Tone
verweiſend ſagte Mach doch hier auf dem Bahnhofe keine
Szene Ach Du zerdrückſt mir ja total meine Spitzen und
ſie ſuchte ſich von der zärtlichen Umarmung ihrer Tochter ſo
gleich zu befreien

Baldwine ließ die Arme ganz erſchrocken ſinken ſie fühlte
ich wie mit eiskaltem Waſſer übergoſſen Jn der lange Ent

Aus all ihren Briefen geht hervor wie ſehr man ſie
ſ

fernung hatte ſich in ihrem jungen Herzen ein Schatz der
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auf die Ettelkeit der Menſchen welche der Einrichtung von Orden und
Ehrenzeichen eigentlich zugrunde liegt ohne ſie darum für unſere be
ſKehenden Verhältniſſe als gänzlich unnütz oder gar ſchädlich zu behandeln

Kaiſer Wilhelm I hat in einem Briefwechſel mit ſeinem Kanzler
in ſeiner liebenswürdigen vornehmen Weiſe ſeine Gedanken über Orden
an einem beſtimmten Einzelfall zu erkennen gegeben Er ſchrieb kurz nach
dem deutſch franzöſiſchen Kriege an den Fürſten Bismarck der Frank

furter Freiherr Meyer von Rothſchild habe wieder einmal Bandwurm
ſchmerzen d h er möchte gerne zu dem bevorſtehenden Ordensfeſte einen

neuen oder höheren Orden haben Da ſchon ſo meinte der Helden
Kaiſer weiter ſeit der letzten Ordensverleihung an den Frankfurter Geld
fürſten ein längerer Zeitraum verfloſſen ſei und da er ſehr beträchtliche
Summen für die freiwillige Kriegskrankenpflege geopfert habe ſo könne
man ihm wohl für dieſes gemeinnützige Wirken ſeinen Wunſch erfüllen
und er ſchlägt dann diejenige Klaſſe des Roten Adler Ordens vor welche
er in dieſem Falle für angemeſſen erachtet Der Monarch durchſchaut
alfo volllommen die Triebfeder des Ordensbegehrens die menſchliche Eitel

eit aber im Dienſte der Allgemeinheit glaubt er als weiſer Regent
und tiefblickender Menſchenkenner derſelben Rechnung tragen zu können
Es iſt eine von überlegenem Humor durchwehte und doch das Weſen des
Menſchen ergründende Regierungskunſt welche dabei zutage tritt Her
mann Bahr der geiſtreiche Wiener Schriftſteller hat kürzlich in einer
neuerſchienenen Schrift von ähnlichem Standpunkte ans die ars
regendi Regierungskunſt des Perikles behandelt und vielleicht
nicht ganz hiſtoriſch wahr aber mit unverkennbarem geſchichtlich
pſychologiſchem Scharfblick geſchildert wie der vielberühmte
Staatsmann in der höchſten Blüte eit der atheniſchen Republik den nach
großen Kriegen üppig ins Kraut geſchoſſenen Snobismus ſeiner
republikaniſchen Landsleute benutzte um die widerſpenſtige und zerfahrene

Menge ſeinen großen politiſchen Zielen zuzuführen Die kleinen Mittel
bewirken im Staatsleben viel und können in ihm wenn man bequem
regieren will nicht gänzlich entbehrt werden Die Menſchen ſind nicht
lauter Jdealgeſchöpfe ſie ſind behaftet mit menſchlichen Schwächen und
Wünſchen Durch die Erfüllung unſchuldiger Wünſche durch die Be
rückſichtigung unſchädlicher Eitelkeiten kann mancher gute Trieb manche
der Allgemeinheit hervorragend nützende Leiſtung von ihnen erzielt werden

Nur wenige ſtarke und reine Charaktere tun das Gute nur um des Guten
willen Die große Mehrheit der Menſchen verfolgt damit auch zugleich
perſönliche Nebenziele und unter dieſen die Befriedigung ihrer Eitelkeit
welche im Ordensweſen am leichteſten zu berückſichtigen iſt Der praktiſche

Staatsmann hat aber nicht mit den Menſchen zu rechnen wie ſie ſein
ſollen ſondern wie ſie ſind und der iſt der größte Staatsmann welcher
auf dem gegebenen Boden mit den leichteſten und unſchuldigſten Mitteln

das Beſte für die Allgemeinheit erreicht
Deshalb iſt es vielleicht nicht angebracht ſich gegen die Orden über

haupt zu erklären Manche ſcheinbar für Orden und Ehrenzeichen unnütz

ausgegebene Summe hat durch die Anſpornung des Dekhorierten zu
gemeinnütziger Tätigkeit reichliche Zinſen getragen Viele Menſchen lieben
den äußerlichen Glanz und die ſie hervorhebende Staffage aus der Menge
Selbſt die Religionskulte ſich naiven menſchlichen
nicht entziehen können und haben den kirchlichen Pomp der geiſtigen reli
giöſen Jdee beigeſellen müſſen um die Maſſen an den Kulthandlungen
genügend zu intereſſieren Es wird niemand in Abrede ſtellen können daß
die Verleihung von Orden in mauchen Fällen eine b
politiſche Handlung iſt die viel mehr ſagen kann und will als eine
oder ein Brief Als Kaiſer Friedrich kurz nach ſeiner Thronbeſteigung
ſeinen ihm zunächſt ſtehenden perſönlichen Ratgebern und Freunden hohe
Orden verlieh da erkannte jedermann die Geſinnungsweiſe des neueu

Monarchen und ein gewiſſes Regierungsprogramm Wenn ein Monarch
nach bedeutſamen Staatsakten den Miniſtern und Beamten die daran
beteiligt waren Orden verleiht ſo iſt auch darin ein ſtaatsmänniſcher
Gedanke zu erkennen Wenn einem Beamten nach langjähriger treuer
Pflichterfüllnng ein äußerliches Zeichen landesherrlichen Hnld und
Dankbarkeit in der Geſtalt eines Ordens zuteil wird ſo hat auch dieſe
öffentliche Anerkennung nichts Lächerliches an ſich Dem Auslande gegen
über ſind ſogar häufig ſolche Höflichkeitsbeweiſe nicht zu entbehren Wie
man auch ſachlich über die jüngſte Ordensverleihung des Deutſchen Kaiſers
an die Generale Stoeßel und Nogi denken mag dieſe monarchiſchen
Gunſtbezeigungen gehen über das Maß einer reinen Courtoiſie hinaus

Dabei freilich haftet dem Ordensweſen mancherlei Naives den Spott
Herausforderndes an Wenn die ordenverleihenden Monarchen ſich ſelbſt
mit den höchſten Jnſignien der verliehenen Orden ſchmücken ſo läßt ſich
dafür allenfalls noch die Rechtfertigung finden daß ſie dadurch die Deko

haben TrieheuDelt ZLicoc
dieſem

J Snbnlächbedeutſame ſymbdoliſche

Rede

der

rierten ehren dieſelben in eine engere Gemeinſchaft und Verbindung mit
ſich zu bringen wünſchen Wenn aber bei jeder Auslandsreiſe die Orden

t 9 b f Mutzenden von den beſuchenden Monarchen verteilt
Ehrendienſt

wenn jeder Adju

tant der zum des hohen Beſuchers kommandiert iſt wenn
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jeder Polizeioffizier der bei der Ankunft und Abfahrt die Bahnhofsſperre
durchführt ja wenn jeder Kammerdiener und Kutſcher der zu Dienſt
leiſtungen herangezogen war ein buntes Sternchen oder Bändchen erhält
die nicht einmal nach perſönlichem Ermeſſen und Befinden des Verleihen
den ausgeteilt ſondern en gros dem beſuchten Hofe zur Verteilung über
mittelt werden wenn gar für Geld und gute Worte jeder reiche und ehr
geizige Protz ſich Orden kaufen kann welche und ſoviel ihm beliebt dann
ſind ſolche Auswüchſe des Ordensweſens allerdings geeignet es herabzu
würdigen in dem Urteil aller Verſtändigen und die Gegnerſchaft dagegen
zu verſtärken

Die Folgerungen hieraus ergeben ſich leicht Es darf nicht ſo hin
geſtellt werden als ob im Staate und im Auslande ein wahres Verdienſt
mit Orden belohnt werde Man muß jedoch dieſem Ziele zuſtreben bis
wir auf diejenige Höhe ſittlicher Reife und Charakterſtärke alleſamt an
gelangt ſind daß wir dererlei äußerliche Zeichen des erworbenen Ver
dienſtes überhaupt entbehren können und wollen Jn Annäherung an
dieſes Ziel müſſen die Auswüchſe des Ordensweſens möglichſt beſchnitten
werden Die Ordensverleihungen aus reiner Gunſt ohne Verdienſt müſſen
beſchränkt und diejenigen aus berechtigter Anerkennung möglichſt ſelten
verliehen und auf dieſe Weiſe hoch im Schätzungswerte gehalten werden
Mit dem Maſſenordensregen ſollte man daher tunlichſt ein Ende machen
Ob nach dieſen Geſichtspunkten eine erhebliche Mehrausgabe für das
preußiſche Ordensweſen angezeigt iſt oder ob die dafür in Anſpruch ge
nommene Summe nicht für dringendere Ausgaben im Staatsweſen zu
verwenden iſt dieſe Frage iſt leicht zu beantworten Der wichtigſte unter
dieſen Geſichtspunkten ſollte aber der volkserzieheriſche bleiben welcher
lehren muß daß nicht äußere Gnadenbeweiſe und Gunſtzeichen für den
guten Bürger der Anſporn ſein dürfen aufopfernd für das Gemeinwohl
zu wirken ſondern daß der Lohn der Bürgertugend in dem Bewußtſein
der vollbrachten Pflicht ruht Erſt dann wird man den Ordensauszeich
nungen gegenüber den Standpunkt einnehmen können welchen der Prediger
Salomonis allem Menſchlichen gegenüber einnimmt Vanitas vaunitatum
et omnia vanitas Eitelkeit der Eitelkeiten Alles iſt eitel

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 März Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
am Sonnabend morgen den gewohnten Spaziergang und hatte dann eine
Konferenz mit dem Reichskanzler Um 10 Uhr beſichtigte der Monarch
in der Bildergalerie des Schloſſes 52 Linien und 76 Landwehrfahnen
und hörte hierauf den Vortrag des Kriegsminiſters und die Marinevorträge
Später beſüchte er das neue Kaſernement des Garde Pionierbataillons
und nahm das Frühſtück beim Offizierkorps des Bataillons ein

Für den Aufenthalt des Kaiſers in Liſſabon iſt nach
der Köln Ztg folgendes Programm in Ausſicht genommen Der Monarch
deſſen Ankunft am 26 d M erfolgt wird im Palaſt in Belem abſteigen
und am Abend der Feſtvorſtellung im Opernhauſe von S Carnlos bei
wohnen Am nächſten Tage dem 27 d wird er das 5 Jäger und
4 Reiterregiment beſichtigen im Schloſſe Neceſſidades mit der königlichen
Familie frühſtücken und der Geographiſchen Geſellſchaft einen Beſuch ab
ſtatten am Abend iſt Feſteſſen und Muſikvortrag im Schloſſe von Ajuda
Am 28 d M wird der Kaiſer nach Cintra fahren das berühmte Schloß
Pena beſehen und auf Einladung der Königin Mutter D Maria Pia im
Rathausſaale zu Cintra frühſtücken Für den Nachmittag und Abend iſt
Empfang der deutſchen Kolonie und Feſteſſen in der deutſchen Geſandtfſchaft
vorgeſehen Am 29 d Mts vor der Abfahrt iſt noch ein Beſuch im
Rathaus in Liſſabon in Ausſicht genommen und wenn möglich ſoll noch

Jagd in den Wäldern von Mafra oder Villa Vicoſa ſtattfinden
Zur Vermählung des deutſchen Kronprinzen werden

Königin Wilhelmine und ihr Gemahl Prinz Heinrich nach Berlin
kommen Auch Prinz und Prinzeſſin Albert von Belgien
werden auf Einladung des Kaiſers Wilhelm an den Vermählungsfeierlich
keiten des kronprinzlichen Paares teilnehmen Der Kronprinz iſt bei ſeinen
Beſuchen in Poſſenhofen in der Familie des Herzogs Karl Theodor in
Bayern wiederholt mit dem Prinzen Albert und der Prinzeſſin Eliſabeth
einer Tochter des Herzogs Karl Theodor zuſammengetroffen Ferner
werden Prinz und Prinzeſſin Chriſtian von Dänemark zur Teil
nahme an den Feierlichkeiten nach Berlin kommen Prinzeſſin Chriſtian
iſt die ältere Schweſter der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg der Braut
des Kronprinzen Die Großherzogin Mutter Anaſtaſia von
Mecklenburg Schwerin wird aller Vorausſicht nach der Vermählung ihrer
Tochter der Herzogin Cecilie nicht beizuwohnen vermögen da ihr Geſund
heitszuſtand ſie veranlaſſen dürfte ihren ſeit vielen Jahren gewohnten
Aufentyalt im Süden bis in den Sommer hinein auszudehnen

Biſchof Dr v Ehrler in Speyer iſt wie ſchon kurz gemeldet
am Sonnabend nach längerem Krankenlager im Alter von 72 Jahren
geſtorben Er war nach dem Pfälz Kurier ein friedliebender Biſchof
der jedes ſtarke Aufeinanderplatzen gegenteiliger kirchlicher Anſchauungen
nach Möglichkeit zu vermeiden ſuchte Darum blieb auch die Pfalz während
ſeiner ganzen ſeit 1878 währenden Amtstätigkeit von agreſſiven Aktionen
verſchont Politiſch iſt er nie hervorgetreten Bei der ganzen pfälziſchen
Bevölkerung ohne Unterſchied der Konfeſſion genoß er hohe Achtung
Biſchof von Ehrler war geboren am 8 April 1833 zu Miltenberg in
Unterfranken Zum Prieſter wurde er am 10 Auguſt 1856 in Würzburg

Nach mehrfacher Verwendung als Hilfsprieſter ſo in Kiſſingene zgeweirht

21 März Nr 68und Kitzingen wurde er 1863 Kanonikus und Hofprediger am Hof und
Kollegialſtift St Kajetan in München und 1867 Domprediger

Der Reichstag erledigte am Sonnabend den Kolonialetat
bei dem die Regelung des oſtafrikaniſchen Münzweſens Anlaß zu Er
örterungen gab und die Tätigkeit der Land und Bergwerksgeſellſchaften in
Südweſtafrika zum Gegenſtande weiterer ſcharfer Angriffe gemacht wurde
Der Kolonialdirekror teilte mit daß das vorbereitete Bergwerksgeſetz für
die Kolonie in kurzer Zeit veröffentlicht werden ſolle Auf der Tages
ordnung für Montag ſteht der Militäretat

Die neueſte Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrikg
beſagt Reiter Kurt Enk geb 1 4 83 zu Mühltorff früher im Pionier
Bataillon Nr 7 iſt am 13 März in der Krankenſammelſtelle Kalkfontein
am Typhus geſtorben Reiter Alfons Rittershofer geb 5 11 80 zu
Straßburg i Eiſ früher im Jnfanterie Regt Nr 143 wurde am I2
März auf der Jagd durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen Der ſeit dem 15
Februar ver mißte Reiter Emil Bergemann geboren 9 11 81 zu
Damm früher im 3 Garde Regt z iſt nördlich Hatakobis wieder
aufgefunden und befindet ſich geſund bei der Truppe Südlich Oka
handja im Gefecht mit Hereros am 14 d M wurden verwundet
Unteroffizier Ewald Friedrich geb 9 3 82 zu Magdeburg früher im
Feldartillerie Regt Nr 22 Schuß rechtes Fußgelenkk Jm Gefecht bei
Geibanes am 11 d M ſind gefallen Leutnant Eduard Für
bringer geb 3 10 76 zu Emden früher im Jäger Bataillon Nr 9
Schwerverwundet Feldwebel Guſtav Meſech geb 12 11 75
Kl Blumenberg früher im Königl Sächſiſchen 10 Jnf Rgt Nr 134
Bruſtſchuß Unteroffizier Peter Jenſen geb 1 10 83 zu Schleswig
früher im Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regt Schuß rechten Ober
ſchenkel Unteroffizier Andreas Schwinn geb 6 2 S zu Bamberg
früher im Königlich Bayeriſchen Eiſenbahn Bataillon Schuß durch d
Bruſt Reiter Friedrich Niedecker geb 13 1 83 zu Halſcheid früher
im Pionier Bataillon Nr 19 Bruſtſchuß Reiter Johann Gehnen geh
3 4 83 zu Krefeld früher im Füſilier Regt Nr 39 Schuß in beide
Oberſchenkel Kriegsfreiwilliger Franz Kopf aus Langenenslingen
Sigmaringen Leichtverwundet Leutnant Auguſt Funk gebo
27 4 80 zu Trieptendorf früher im Jnfanterie Regt Nr 52 Schuf
den rechten Oberſchenkel Leutnant Herbert Pavel geb 22 6 78
Erfurt früher im Brenadier Regt Nr 2 Streifſchuß in die rechte H
Leutnant Kurt Wolff geb 28 10 80 zu Krefeld früher im Fel
artillerie Regt Nr 43 Unteroffizier Wilhelm Barteld geb 7 11I
zu Ruhlow früher im Jnfanterie Regt Nr 85 Schuß in den link
Oberarm Unteroffizier Edwin Eckhardt geb 4 5 82 zu Zwötzen frü
im Königl Sächſiſchen 1 Pionter Bataillon Nr 12 Streiſſchuß am
Halſe Reiter Friedrich Gebſer geb 23 12 73 zu Karlshafen früt
im Huſaren Regt Nr 5 Streifſchuß in das linke Knie

Ueber die Vorgänge in Deutſch Südweſtafrika
folgende Meldung vom 19 vor Nach einem Bericht des Gen
v Trotha vom 18 März ſteht Oberſt Deimling mit den verein
Abteilungen Kamtz und Koppy bei Nurudas und ſäubert zunächſt
Gebirge Eine Kompagnie und zwei Geſchütze ſind zur Abteilung Kirch
nach Koſis entſandt Major v Lengerke mit dem Oberſt Deiml
durch eine Offizierpatrouille die Verbindung hergeſtellt hat ſteht
Kouchanas und hatte bis zum 12 März morgens noch keine Beri
mit dem Gegner

Die Wanderausſtellung des Verbandes der Kunſtfr
in den Ländern am Rhein iſt am Sonntag in Straßburg im Alt
Schloß durch den Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Lange
burg in Gegenwart ſeiner Schwiegerſöhne des Erbprinzen von Reuß
und des Fürſten zu Leiningen und ihrer Gemahlinnen ferner des Staa
ſetretärs Köller und ſeiner Gemahlin des Unterſtaasſekret
Dr v Schraut welcher an der Spitze der Kunſtkommiſſion ſt
Weihbiſchofs Zorn v Bulach der Spitzen der Behörden und zahl
Künſtler des Reichslandes eröffnet worden Der Statthalter wies i
Anſprache darauf hin daß zum erſten Mal in Jungdeutſchland
deutſche und einheimiſche Künſtler in künſtleriſchem Wettbewerb aus
und ſo eine Brücke hergeſtellt haben zwiſchen deutſcher und Pariſer Kin
von der bisher die Kunſt des Reichslandes ihre Anregungen bezogen
Die Ausſtellung iſt gut beſchickt von den namhafteſten Künſtlern
garts Karlsruhes Darmſtadts Frankfurts Düſſeldorfs und au
elſäfſiſchen und lothringiſchen Künſtlern

Jn einer Sitzung des Vorſtandes und des Ausſchu
des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlich
Jntereſſen in Rheinland und Weſtfalen und der Nordweſtgruppe
des Vereins deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller r
Düſſeldorf einſtimmig beſchloſſen den Landtag um Ablehnung der
der Regierung vorgelegten Berggeſetznovelle zu erſuchen J
Begründung wird u a hervorgehoben daß die von der Staatsregier
eingeleitete Unterſuchung der Gruben keine bemerkenswerten in
tage geſördert habe Der Ausſtand der Kohlen Grubenarbeiter daher
berechtigt war Weiter wird der Entſchluß der Regierung zu eine
ſetzgeberiſchen Eingreiſen beklagt und auf die Folgen der Annahme d
Geſetzentwurfs hingewieſen auf die zu erwartende Verteuerung der Kohlen
förderung und die dadurch bedingte Beeinträchtigung der Wettbewer
ſähigkeit der deutſchen Jnduſtrie und auf die Wahrſcheinlichkeit
weiteren Erſtarkung der ſozialiſtiſchen Organiſation Zum Schluſſ
das Verhalten des Bergbaulichen Vereins zu rechtfertigen
behauptet daß ohne das Eingreifen der Staatsregierung der Ar
mindeſtens ebenſo früh wenn nicht früher beendet worden ſei als e
ſächlich der Fall war Zu dem Geſetzentwurf über die Stillle
der Zechen ſoll in der nächſten Hauptverſammlung des Vereins Stell
genommen werden

Zur Affäre Gräfin Montignoſo wird gemeldet
rentiner Anwalt des ſäch ſiſchen Hofes Graf Mattaroli
in einem Jnterview der König bringe früheren Gemahlir
Wohlwollen und ſeine Sympathie entgegen Er habe ſich ni

hin

ver

geru und nur weil es ſeine verantwortliche Würde von ihm ver
getrennt Wenn die Apanage gegenwärtig geſperrt worden ſei

zärtlichſten Empfindungen für die Mutter angeſammelt all die
kleinen Härten unter denen ſie bisher gelitten waren ver
geſſen vor ihrer Seele hatte nur das Bild einer guten vor
trefflichen Mutter geſtanden an die ſie ſich jetzt innig an
ſchmiegen wollte und nun war ſchon mit der erſten Begegnung
das frühere kühle Verhältnis hergeſtellt das immer zwiſchen
ihnen beſtanden hatte Es koſtete der jungen Komteſſe Mühe
den Tränenſtrom zu unterdrücken der gewaltſam aus ihren
Augen ſtürzen wollte aber ſie ſuchte ſich zu beherrſchen und
wandte ſich jetzt viel ruhiger ihrem Bruder zu der Gabriele
ſchon freundlich begrüßt und ihr aus dem Wagen geholfen hatte

Hildemar hatte den Zwiſchenfall nicht beachtet und war nun
doch ein wenig betroffen daß die Schweſter bei ihrem Wieder
ſehen ſich jetzt ſo ſtill und kühl verhielt und als er ſie in ſeine
Arme ſchließen wollte von ihr mit den Worten abgewehrt
wurde Nur keine Rührſzene auf dem Bahnhof

Was hatte das Kind Es war ja eben noch ſo glück
ſtrahlend aus dem Wagen geeilt Ehe der Bruder eine
Frage an die Schweſter richten konnte hatte ſich jetzt auch die
Gräfin Gabriele raſch genähert und ſie mit einer Freundlichkeit
willkommen geheißen der es ſogar an einer gewiſſen Wärme
nicht fehlte

Gerade vor der ſtolzen Gräfin war der Kleinen etwas
bange geweſen und nun empfing dieſelbe ſie mit der Herzlich
keit einer Mutter wie es wenigſtens Gabriele in ihrem
jugendlichen Jdealismus vorkam ſie verlor deshalb den letzten
Reſt von Schüchternheit den ſie empfunden hatte und dadurch
kam auch dieſer Frau gegenüber die natürliche Anmut ihres
Weſens raſcher zur Entfaltung als es wohl ſonſt der Fall
geweſen wäre

Die Gräfin hatte dort in Ravenſtein und auf der Rückreiſe
ihrer jungen Verwandten wenig Beachtung geſchenkt Ein
Gänschen das gerade durch ihre Unbedeutendheit und geiſtige
Unterordnung die Schwärmerei Baldwines erregt hatte ſie
heimlich gedacht und nun mußte ſie ſich ſchon nach der erſten
Begegnung geſtehen daß ſie die Kleine unterſchätzt habe

2 òèr r h 741S vxvxx ÖVv v
Gabriele ſah in ihrem Reiſeanzuge allerliebſt aus ihr
beſcheidenes dennoch ungezwungenes Auftreten machte heute
auf die Gräfin einen recht vorteilhaften Eindruck und durch
ihre Anſpruchsloſigkeit gewann ſie nach kurzer Zeit vollends
die Gunſt der ſonſt ſo zurückhaltenden alten Dame

Das Töchterchen des Kommerzienrats hatte ja einen anderen
Zuſchnitt des Lebens kennen gelernt die Gräfin wußte es
Braumüller liebte eine gute Küche er bewohnte eine prächtig
eingerichtete Villa Pferde und Wagen ſtanden ihm zu Ver
fügung und trotzdem zeigte ſich Gabriele hier mit allem
zufrieden Sie fand ihr beſcheiden ausgeſtattetes Zimmerchen
reizend die ziemlich frugalen Mahlzeiten verzehrte ſie mit
ſichtlichem Appetit und was noch beſonders den Beifall der
Gräfin fand ihr junger Gaſt legte ſelbſt die weiteſten Wege
gern zu Fuß zurück und verſchmähte die koſtſpieligen Wagen
fahrten ſo oft ſie ihr auch von Hildemar angeboten wurden

Jn das einförmige Leben das man hier geführt kam jetzt
ein wenig Bewegung denn auch Baldwine war als eine völlig
andere zurückgekehrt ihr ſchläfriges Weſen das beinahe an
Apathie ſtreifte war verſchwunden ſie ſchien plötzlich ihre
Jugendfriſche gefunden und entdeckt zu haben daß ſie erſt
19 Jahre alt ſei und ſie deshalb auch das Recht habe wie
ihre Altersgenoſſinnen lachend und ſorglos in das Leben zu
ſchauen

Während ihres Aufenthaltes im Braumüller ſchen Hauſe
hatte die junge Komteſſe Gelegenheit genug gehabt das innige
zärtliche Verhältnis zu bewundern das hier zwiſchen Vater und
Tochter beſtand Der alte Herr mochte auf ſeine Söhne und
beſonders auf ſeinen Jüngſtgeborenen noch ſo ſtolz ſein Bald
wine entging es nicht daß Gabriele ſein Augapfel war und
daß er auch die ſchwärmeriſche Liebe verdiente die ſein Töchterchen
für ihn an den Tag legte

Zwiſchen Leuten die gezwungen ſind täglich miteinander
zu verkehren bleibt es ſelten im ruhigen Gleiſe man ſtößt
ſich völlig ab oder lernt allmählich ſich näher kennen und ver
ſtehen Auch Hildemar vermochte nicht lange die Zurückhaltung

zu bewahren die er ſich ſeinen Verwandten gegenüber aufer
hatte Schon die Pflicht der Höflichkeit erforderte daß er
jungen Gaſte manch kleine Aufmerkſamkeiten erweiſen und
falls beſtrebt ſein mußte ihm den Aufenthalt im fremden Ha
ein wenig angenehm zu machen

Mehr noch als ihre äußere Erſcheinung feſſelte den Gre
die Friſche und Natürlichkeit ihres Weſens Jch liebe
helle Tageslicht hatte Gabriele damals auf der Heimkehr
ſagt und je länger er ſie jetzt ſah und Gelegenheit hatte e
zu beachten je mehr begriff er warum ſie dies liebte Jhr
Denken und Empfinden war ſo klar und durchſichtig wie der
Tag auf ihrem Antlitz ſpiegelte ſich jeder Eindruck wider der
ihr Jnneres traf

Gabriele war eine unermüdliche Spaziergängerin
das ſchlechteſte Wetter hielt ſie nicht zurück in der hübſchen
Umgegend herumzuwandern und da Baldwine an kalten oder
unfreundlichen Tagen ſich nie entſchließen konnte ihre Freundin
zu begleiten ſo fiel dem Hauptmann dieſe Aufgabe zu und ehe
er es ſich ſelbſt recht geſtehen wollte fand er in dieſem
Herumſchlendern mit ſeiner jungen Verwandten ein ſuüßes
unnennbares Glück und er hatte Mühe ſeine gute Laune zu
bewahren wenn Baldwine wirklich einmal was freilich ſelten
genug geſchah den Mut fand ſich an ſolchen Spaziergängen
zu beteiligen

Jn dieſen Wintertagen lag der große herrliche Park den
beide vorwiegend gern aufſuchten ganz vereinſamt da nur
wenige verirrten ſich aus der Stadt hierher und ſo konnten ſie
ungeſtört umherwandern und ſich dem Zauber überlaſſen den
ein ſolches Herumſchlendern zu zweien auf gleichgeſtimmte
Seelen ausübt

ſt

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 März 1905

Bei Weſt bis Oſtwind veränderliches zu Regen neigendes
kühleres Wetter
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d z t d an deute dies keineswegs eine Strafmaßregel es ſei nur deshalb ge Armeechef Kuropatkins Begletter erzählten von dem furchtbaren Zu engeren Zuſammenſchluſſes begrüßt nentlich im Hinblick Be mpfungſchehen weil die ſchwebenden Verhandlungen es bedingten Daß die ſtande der Hunderte von Verwundeten welchen die überfüllten Ambulanzen von Mißſtänden im Gewerbe der Bezirksverein wurde gegründet mit dem

Finanzlage der Gräfin recht bedenklich iſt geht u a auch daraus hervor in Tieling die Unterkunft verweigern mußten Die Aermſten lagen in Vororte Halle Es werden nun die Gründungen der verſchiedenen Orts
daß ſie ihre italieniſchen Dienſtboten hat entlaſſen und aus der teuren zerfetzten blutſtarrenden Kleidern längs des Bahngleiſes um vereine folgen welchen die eigentliche Arbeit obliegt um beſſeren kollegialen

e Villa Papint ano hat fortziehen müſſen um ſich in einem untergeordneten ſeden leeren Kohlenſack der als Decke dienen konnte entbrannten Fauſt Anſchluß zu erreichen wodurch man den großen Uebelſtänden die ſich im
Hotel in Fieſole einzumieten Jm vorigen Jahr hat ſie an ihre Anwälte kämpfe Bei der letzten Revue welche Kuropatlin abhielt ſtand er auf Verkehr mit der Kundſchaft und bei Submiſſionen eingeniſtet haben ſowie

7 allein 15000 Mk zahlen müſſen e der Plattform ſeines zur Abfahrt bereiten Zuges und rief jeder defilierenden den immer tiefer ſinkenden Preiſen der Druck Arbeiten entgegen zu wirken
es Der ſozialdemokratiſche Parteitag für die Provinz Abteilung Worte der Ermunterung und des Troſtes zu Nachdem die hofft ſchon im Hinblick darauf daß im nächſten Jahre eine Neure gelung

Hannover hat folgende Reſolution angenommen Jn Erwägung daß letzte Abteilung vorbei war ſchnallte Kuropatkin ſeinen Säbel ab der Lohnverhältniſſe des Tariſes mit der Gehilfenſchaft zu erfolgen hatta die Welfen immer deutlicher ihren wahren ultramontan konſervgtiv und übergab ihn ſeinem Ordonnanzoffizier mit Worten die dieſer nicht Der Kynologiſche Verein hält am Dienstag abends 1,9 Uhr
r reaktionären Charakter offenbart haben ſpricht der Provinzialparteitag die wiederholen wollte eine Sitzung ab in der über den Dobern

ein Ueberzeugung aus daß nicht der geringſte Anlaß für die Sozialdemokratie Nach einer Depeſche des B aus Petersburg dauern die j ſoll Gäſte ſind willkommen
du vorliegt ſich irgendwie für die Welfen zu engagieren Welfen und Kämpfe von Tieling fort und drängen bald auf dem Staatliche Penſionsverſichernng der Privatbeamten
I Nationalliberale wie alle übrigen Parteien ſind gleiche Uebel woraus rechten bald auf dem linken Flügel die Ruſſen zurück Es ver Dienstag den 21 März abends 9 Uhr findet im großen Saale desrn für die Sozialdemokratie der Provinz Hannover folgt daß ſie lediglich lautet daß eine ſtarke japaniſche Jnfanterie Kolonne weſtlich von Wintergartens eine öffentliche Privatbeamten Verſammlung ſtatt in
zu nach Erfolgen aus eigener Kraft zu ſtreben hat der Bahn nach Norden marſchiere um den Rückzug abzuſchneiden welcher Herr Reichstagsabge ordneter Dr P otthoff Charlottenburg über

Oeſtreich Ungarn d einem amtnchen Telegramm gus Tokio berichtet Marſchall Oyama die z Srrige und An n der Bewe gung für ſtaatliche Fenſions
t daß japaniſche Truppen am 16 März rechts von Liauho acht ruſſiſche ſ verſicherung der Privatangeſte prechen wird zu dieſer VerſammAusſichten für Beendigung der ungariſchen Kriſis mit Artillerie verſehene Eskadrons zerſtreuten worauf ſie eine lung ſind die Privatbeamten aller Berufe und die Prinzipalität ein

Die Entſcheidung der Krone in der ungariſchen Kriſis ſteht unmittel ſ nördlich von Tieling auf der rechten Seite des Liauho gelegene Andöhe geladenbar bevor Die neue Woche wird die Löſung bringen Deshalb iſt der beſetzten und den im Rückzug begriffenen Feind der aus einer Diviſion Der Geſangverein Melodie feierte in der Kaiſer Wilhelms

iannpinſcher geſprochen werden

r le uKaiſer Franz Joſef nach Budapeſt gereiſt und deshalb fand vor Jnſanterie und mehreren Eskadrons beſtand beſchoſſen halle ſein 31 Stiftungsfeſt Das Konzert welches ünter Leitung des
ſeiner Abreiſe in Wien ein Kronrat ſtatt in welchem der Monarch alle Daiy Telegr meldet aus Tokio vom 16 März der Miniſter Herrn Lehrer Schumann der ſchon ſeit 27 Jahre n Dirigent des Vereins
ſtrittigen Fragen zur Meinungsäußerung vorlegte Soviel iſt gewiß daß präſident Graf Karſura habe in einer Rede bei einer Verſammlung iſt gegeben wurde fand lebhafteſten Beifall der zahlreich Erſchienen lenenen

et der Kaiſer noch während ſeines Aufeuthaltes in Budapeſt einen Politiker j von Finanzleuten geſagt Es iſt ſchwer das Ende des Krieges voraus Ein gemütlicher Ball hielt die Teilnehmer lange in fröhlichſter Stimmung
mit der Bildung des Kabinetts betrauen wird Welche Perſönlichkeit die j zuſagen die Ruſſen gänzlich zu beſiegen wird eine außer beiſammen

4 Wahl des Königs treffen und auf welcher Baſis der Miniſterpräſident ordentlich große Aufgabe ſein die verlangt daß die ganze Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage
z deſigniert werden wird iſt noch eine offene Frage Der Kaiſer wird zu japaniſche Nation einig ſei Der Redner hofft daß die Finanzleure die

r2 unterſſütten 8 n vi rie 3e nächſt mehrere ungariſche Parlamentarier in Audienz berufen Die Liſte W in hochherziger Weiſe unterſtützen Das bisherige Ergebnis des Die heutige Rumnnmer unifag 3t 16 Seiten
iſt noch nicht bekannt man nimmt jedoch mit ziemlicher Beſtimmtheit an Krieges ſei gün ſtiger als man habe vorausſehen können als Japan den

el 1 2 o hen 18 2 Je neſet RBoegriff rn2 daß in erſter Reihe Graf Julius A ndrafſy Alexander Wekerle Kr teg be un Damals ſei es ſo gerveſen als ob man im Begriff ware J Telegramme und letzte Aachrichten
Koloman Szell Finanzminiſter Ladislaus Lukacs in Betracht kommen durch das Tor der Hölle einzutreten alles ſei ur iſicher geweſen Aber die
Die Empfänge werden am Donnerstag oder Freite g bereits beendet Einmütigkeit der Nation habe zu einer ununterbrochenen Reihe von Siegen Berlin 20 März Wolffs Bu Der Miniſter des Jnnern

i Entſcheidung ſpäteſtens St folg geführt ſowohl zu Waſſer als au u Lande ahlreiche in pan Infaſwerden ſo daß die Entſcheidung r Ateſtens am Sonnabend er ol zen wird füh un wen h de h den fir die re Staens ine t J J Freiherr v Hammerſtein iſt n einem Anfalle von Aſthma mit
Dem deſignierten WPiniſterprüſidenten wird die Aufgabe zufallen nicht nur wo en e e r e e rn ere alle gezeicyune bedrotzlicher Herzſchwäche erkrankt

ein Kabinett zu konſtituieren ſondern ſich auch eine Majorität zu z ſchwache ertrauJ ä h 20 März n BVnu d untor Fchaffen was ſeit Wiederherſtellung der Verfaſſung in Ungarn höchſt ſelten 20 März Wolff s Bur Der Dampfer Ernſtt er Fall war Das Regierungsprogramm wird aber ſchon vor Deſignierung Lokales Woermann traf heute aus Deutſch Südweſtafrika hier ein an Bord
des Miniſterpräſidenten bekannt ſein da es vom Monarchen die Vor Der Nachdruck unſerer OrigingeLokal Berichte iſt mur mit Quetlenangabe geſtattet heſindet ſich ein Transport von Rekonvaleszenten und Verwundeten

anktion erhalten und bei den Verhandlungen mit den Parteien als Grund Halle 20 Märt Königsberg 20 März Meldung des B Am Stiftungs
lage dienen muß Rußland g d Perſonalnachrichten Angenommen iſt als Poſtagentin Frau tag der preutzziſchen Landwehr beging das Offizierkorps des Land

ß ydia Ziegler in Ge Der Ober Poſtpraktikant Schaar in Halle iſt wehrbezirks Königsberg eine Feier bei welcher der Kommandierende
Der Kartätſchenſchuß bei der Waſſerweihe zum Poſtinſpektor ernannt Verſetzt ſind der Poſtrat Scheunemann Sſergl des 1 Armeekorvs Dr Friit ſ verſammelte

Die Unterſuchung des Zwiſchenfalles beim Salutſchießen während von Halle nach Stettin die Poſtdirektoren n Wittenberg unch t r en
des Feſtes der Waſſerweihe am 19 Januar ſtellte endgültig das Neuß un Zimdars von Halle nach Berlin der Oberpoſtinſpektor Bi Herren eine längere Anſprache über die Vaterlandsliebe hielt
Fehlen einer böſen Abſicht feſt Das Kriegsgericht verurteilte beck in Berlin als Poſtt reltor nach Merſeburg der Poſtinſpeltor Eichler Paris 20 März Meldung der Magdb Ztg Die Erörterung
wegen Unterlaſſung dienſtlicher Obliegenheiten den Kapitän Dawydow in Straßburg Elſ als ber poſtinſpektor nach Halle der Poſtinſpektor der Vorlage über die Trennung der Kirche vom Staat die am
t den Stabskapitän Karzew und den Unterleutnanut Roth II zum Ver Hoſfmann in Halle als Telegraphendirektor nach Mülheim Ruhr die Dienstag beginnt wird mindeſten s drei Wochen i Anſpruch nehmen
uſt gewiſſer Vorrechte zur Dienſtentlaſſung ohne Verluſt des Ober Poſtpraktikanten Fritzſche in D ortmund als Poſ ſtinſpekror nach Halle h h bei e u h un w e an
Ranges und zu folgenden Feſtungsſtrafen Dawydow zu 11 Jahren V os winkel in Halle als Poſtinſpeltor nach Breslau und r Es ſind nicht weniger als 63 Redner vorgemertt unter ihnen alle be
Karzew zu ein Jahr 5 Monaten Roth II zu einem Jahr 4 Monaten in Halle als Telegrapheninſpeltor nach Plar Vogt der Ober Poj deutenden Parlamentarier
Außerdem wurden verurteilt Roth I zu drei Monaten Arreſt auf der praktikant Schwarz von Cottons nach Halle und der Pof ſipra nkant Koch Petersburg 20 Mä Wolff s Bur Die Blätter verzeichnen
Wache und Einſchränkung gewiſſer Vorrechte der Geſch ützführer Gon von Bitterfeld nach Halle die Ober Poſtſek e Häuſchkel von Gleiwitz ger kurſterer e Gerücht wongth Huronatkin guf ſein Ritte um
darew und der Kanonier Spalkow zum Verluſt gewiſſer Vorrechte und nach Halle und Lol n Nakel Netze nach Wi der Pogneiſter oEinſtellung in das Arreſtanten bataillon auf zwei Jahre Oberſt Suckau von Teuchern nach Beverungen der Poſtielretär Städter in j Kommandeur der erſten Mandſchurei Armee ernannt worden ſei
leutnant Polowzew und Geſchützführer Patrikejew ſind freigeſprochen ſ Zeitz als Ober Poſt ekretär nach Cottbus der Poſtſekreiär Keiſer Petersburg 20 März Meldung des B Man be
worden in Straßburg Ely als Poſtmeiſter nach Teuchern und der Poſt igrchtet in Petersburg daß General Nogi weſtlich von der Bahnlinie

k 5 z ſekretär Siebert in Sonneberg Mein als Poſtmeiſter nach uAmerika Cor bet tha die Poſtſekretäre Löffte ler von Roßla Harz nack Eilenburg und mit 5 tſtimmnng h ii Uber J Wong l ln hungs
Rooſevelt über Flotte und Heer Zeitſchel von Merſeburg nach Liebenwerda der Telegraphenſekretär Friede bei un g n e

Präſident Rooſevelt hielt am Freitag auf einem Feſtmahl der Söhne mann von Halle nach St Ludwig Elſ die Ober Poſtaſſiſtenten Aſt gegen Tſitſikar tlich von Charbin unt ſeinder amerikaniſchen Revolution in Newyotk eine Anſprache in der er eine j von Weißenfels Boſeck von Artern und Gilck von Wittenberg nach Halle Petersburg 20 März Meldung der Magdb Ztg Kuro
Vermehrung der amerikaniſchen Schlachtſchiffe befürwortete da ſie Mittel der Poſtverwalter Martini in Stumsdorf als Poſtaſſiſtent nach Halle r wird zweifellos vor einem Kriegsgericht zu erſcheinen her
ſeien Kriegen mit anderen Nationen vorzubeugen und in der er ſ und der Poſtverwalter Koch von Zörbig nach Heldrungen ferner die m
erner dem Bedauern darüber Ausdruck gab daß der Kongreß die Geld Poſtaſſiſtenten Borgis von Sorau nach Halle Enke von Querfurt Als Hauptankläger wird General Gripenberg au t ver Kuroparlin
mittel für Feldmanöver der Truppen nicht bewilligt habe Rooſevelt j nach Teutf chenihal Gäbler von Eisleben nach Roitzſch Großhans von bekanntlich beſchuldigt in der Schlacht am Schaho durch den unbegreif

ihr dann fort Wir ſind es unſerer Nation ſchuldig dafür zu ſorgen Geveleberg nach Halle Haaſe von Neheim nach Hettſtedt Jahn von ichen Befehl zum Rückzug e er r
daß ſie ein Heer hat das ſo ſchlagfertig iſt wie irgend eins der Welt Wittenberge S Porto ani iach Bad Köſen Jäger von Straßburg Elf t de C L t Oberr ber wir können das nicht durchſetzen wenn wir die Mannſchaften nicht ſ nach Halle Knauerbaſe von Piauen Vogtl nach Torgau Langer von e M btli ch auch in Maſſen ausbilden Schließlich erklärte der Präſident Unſere Halle Troiba nach Chemnitz Maßmann von Wernshauſen nach Merſe beſfehlshaber wird hier nur als eine vo rlaufige Maßregel betrachtet

ſtgrup Nation wird weder den Jſthmuskanal noch die Jnſeln im Meere preisgeben burg Pöchge von Wippra rach Delitzſch und Reichmann von Egeln nach Man erwartet daß Großfürſt Nikolajewitſch den Poſten er
ie deund darin liegt ein Argument für eine Verſtärkung unſerer Macht hterrvers on r legraphenaſſiſtent H olzha ne von Eſſen Ruhr Petersburg 20 März Wolff s Bur Ein Telegramm desmittel nach Halle Die Feiegt raph engehilfin Kuhk in Weißenfels iſt freiwillig u z in mittſch v g b B erus dem J ien e geſch teder l der Poſtſekret ir D Schmidt in Cö d enecrals t p J V 3 t rienX d J n Fang 1 r u Auto z r r Tynumvengahb ef uven in den lerAſien und der P oſtagent T oß in Goſeck ſind geſtorben beſchoſſen geſtern die ru en Vruppenablelüngen in ben Jalern bei

Der Krieg in Oſtaſien Ehreubürgerbrief Am geſtrigen Vormittag wurde Herrn Ge Tavanpun und Yanpun Der Feind wurde bei Kaotaitſe bemerkt Die
Das tragiſche Schickſal welches über Kuropatkin hereingebrochen heimen Kommerzienrat Bethcke durch die Vertreter des Magiſtrats Herrn Stadt Fakumin wurde von japaniſcher Kavallerie be D

e e S 9 2 v 4 l l M 4 I c V u I re u u le z P v eiſt wird ihm in ſeiner Heimat viele Sympathien wieder zuführen die ihm j Oberbürgermeiſter Staude und Stadtbauragat
ſorta zie der S fahren ſich zu konzentrierent angeſichts der unglücklichen Ergebniſſe ſeiner Kriegsführung in der letzten Rehorſt die Urkunde über ſeine Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt ahren r 20 S M wen

z 2 J 5 3 7 90 ung 9 21 T erofttKohl Zeit verloren gegangen waren Die meiſten Petersburger ſagen die Be Halle überreicht Dieſel lbe hat die Forn einer bronzenen Ehrentafel von Warſchan 20 März Meldung des Kl Da bereits
b urteilung Kuroparkins als Heerführers gehört der Geſchichte an Die etwa 40 50 Ztm Größe auf welcher in flachem Relief die Geſtalt eines j heute mit der Mobiliſierung begonnen werden ſoll drohen die

t deutſche Petersburger Zeitung ſagt Die Geduld die Kuropatkin bei Halloren dargeſtellt iſt der in der Rechten eine Fahne trägt während die Arbeiter mit dem Generalſtreik und gewaltſamem Widerſtand
ſeinem Auszuge predigte hat nicht vorgehalten Nowoje Wremja ſchreibt Linke auf einer Tafel ruht auf welcher folgende Jnſchrift ſteht De g r utr 1duropatkin war viel zu vorſichtig die Verantwortlichkeit fällt nicht allein Dem Bantkier Herrn Geheimen Kommerzienrat Ludwig Bethcke London 20 März e d i r mal don

f ihn ſondern auch auf das Marine Reſſort und die ruſſiſche Diplomatie welcher der Stadtverordneten Verſammlung faſt neununddreißj W e Kuroki s Armee cach 1 ziger un l C hHt b ukden
3 Es ſcheint überhaupt als ob mit der Entlaſſung Kuropatkins als Ober angehört und ſich in dieſem Ehrenamte durch tatkräftige Mitark nd t Kuroki die Ruſſen jetzt ſeit 9 2 Die Ja ho chfehlshabers aller Haß und alle Erbitterung ſich in Mitleid verwandelt hervorragenden Gemeinſinn ausgezeichnet hat verleihen wir eing edent ſeiner raſch von den Verluſten während d P cf h demo
St itten da man ihn mehr als Sündenbock für ſo viele Mißſtände und die verſtänditsvollen Fürorge für das Halleſche Finanzweſen und für diezlückliche Ver kettung der Umſtän ide anſieht T altung der Paul Riebeck Stiftung in dantbarer Anerkennung ſeiner ralifierter etDen L N wird aus Petersburg gemeldet Die Ernennun großen Verdienſte um die ihliche Er kelung unſerer Gemeinde das Lon ndon 20 März We Bur meldet von

nerals Zenewitſch iſt für alle unerwartet gekommen Großfürſt Ehrenbürgerrecht der Stadt Halle Oku s Armee Die von den Ruſſen teilw zerſtörte B ke den
kolaus der urſprünglich als Oberbefehlshaber der Mandſchurei Arm Ha den ber 94 d i ederusſicht genommen war ſoll im letzten Augenblick ſich geweigert haben Der Magiſtrat Die Stadtverordneten u wunden npattins Nachfolgeſchaft zu übernehmen Jm Kriegsrat am Donners Staude Dittenberger eukoen Und weiter en

t ertiärte General Dragomirow daß wenn weiter gekämpft Den Hintergrund bildet das Wahrzeichen unſerer Stadt die fünf Türme London 20 März Wolffs Bur Daily Telegr meldet aus
a werden ſollte ſolches nicht in der bisherigen Weiſe geſchehen könne Dieſe Ehrentafel welche den v B l ihres Empfängers fand und Tokio Die vierte innere japa e l e fte fünffach
J ſei ein Fehler geweſen vorzugsweiſe Reſerviſten zu verwenden welche mit deſſen freundlicher Zuſtimmung demnächſt in dem Muſeum auf herzeichnet werden
u Lor allen Dingen müſſe die Garde in den Krieg da ſei ihr Plo atz der M irg ausgeſtellt werden ſoll iſt ein anerkennenswertes Wert c pſe n Weſbwirgi M Wolffs Bur Jn einer
er den Einwurf wer die Reſidenz ſchützen werde ſagte Dragomirow unſeres Halleſchen Bildhauers Fritz Mänick Charleston Weſtvirginia J v er

nd is ſei nicht Sache der Garde die ſei nicht da um Polizeidienſte zu tun Zum Beſten der I Kinderbewahranſtalt veranſtaltete der ſ Kohlengrube ſind geſtern durch eine Exploſion zehn Menſch
m Dem aufwiegleriſchen Volke gebühre nicht die Kugel ſondern die Peitſche Theatraliſche Verein Thalia in den Kaiſerſälen wieder eine Wohl tötet worden eine er men teilung von 14 Mann kam infolge einer
4 dazu gebe es genügend Mannſchaften Es müſſe anders werden mit der tätigkei orſtellung welche recht zahlreich beſucht war Zur Aufführung weiten Exploſion ebenfalls ums Le

ſtung der Truppen und ihrer Führer Nicht Routine nicht der Bureau gelang ins Huckebein Schwank in 3 Akten von Schumann deſſen e
t G tismus ſondern die Tat ſei erforderlic h Dragomirow verſchweigt leider Wahl als eine beſonders glückliche bezeichnet werden muß Hatten wir I te da s für dieer die Routiniers in Männer der Tat umwandeln will Die Gar auch ſchon oftmals Gelegenheit die Leiſtungen aller Mitwirkenden zu Die F rn e W S d S

it Befehl erhalten mobil zu machen preiſen ſo müſſen dieſelben diesmal a rvorra bezeichnet werden J pfleg ts beſſe n v lj rr Aus Paris wird berichtet Das nach der letzten Kriegsrats Sitzung ſ welche weit über das Maß dilettantiſcher Darbie rungen hinausgingen gibt als die unvergleichlt t M 4 20 ins S1IIéG
atte an Kuropatkin gerichtete Telegramm des Zaren lautete lakoniſch Er Daher belohnte auch lebhafter Beifall die Spieler Anerker nnenswertes
te Jhr arten Sie meine weiteren Depeſchen in guet Kurvpatkins tief leiſtete ferner die Henſchel ſche Kapelle durch ihre einleitende und Zwiſchen V za z verlza I

iegende umränderte Augen ſeine fahle Geſichtsfarbe und ein beſtändiges J aktsmuſik P wwie 6 ken ie M el macht Per d n Charbin B ckerV zur Gründung eines Bezirks z i i kder icken um die Mundwinkel machten auf alle Per rſonen die ihn in Charbin Deutſcher uchdru W r ründung 2 u dte ausdrücklich die Originalmarkeen einen tieſſchmerzlichen Eindruck Jch habe ſagte Kuropatkin Vereins Halle des großen deutſchen Buch rucker Vereins kamen in voriger Dr IIommel s aematoge m und
meinen ganzen Vorrat an Georgs Kreuzen unter die Bravſten der Braven Woche die Buchdruckereibeſitzer aus Halle und den Nachbarſtädten im

ſt in den bieſſierten Zügen verteilt das war meine letzte Aktion als Ratskeller zuſammen Jn der regen Ausſprache wurde der Gedanke dieſes lasse sich Vachahmungen nicht autreden
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Einem geehrten Publikum von Halle a S mache ich die ergebene Mitteilung dass ich ein
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8
errichtete und damit einem für hiesigen Platz schon Kngst empfundenen Mangel abgeholfen habe

h S s 9R VO S G n

re

O einen d 5 Zeit grüuu einen Korn 9Voſt ständige Beseitigqung von Staub Schhmutz Motten Bakterien eteo durch den vorgesehenen Staubabzug e r
wird eine absolate also in hygienischer Beziehung tadellose Reinigung bewirkt der Teppich wird vor Werletzungen de

geschützet seine Farben werden belebt und diese Behandlung ist unabhängig von der Witterung nen
Welche Aufnahme diese Einrichtung in anderen Gross Städten gefunden hat beweist dass das in Hamburg im Besitze der dortägen O T n

Tapezierer Innung beßndliche Klopfwerk in einem Jahre auf diesem Wege ca 40000 Teppiche reinigte auch ist dasselbe von der Hamburger nis

Medizinalbehörde als ohlftahrts Einrichtung anerkannt eIndem ich den geehrten Herrschaften die Benutzung meines Klopfwerkes angelegentlichst empfehle zeichne i
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vFärberei u chemische Reinigungs Anstalt Mechanisches Teppich Klopfwerk 9
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Erlangung von Umzugsautträgen fortan nur noch

m nach Aufforderung a
die geehrten rrschaften W suchen zu lassen haben auch für sämtliohe Umzüge einenNormaltarit aufgestellt welcher in den Geschättslokalen zur gefl Einsicht ausliegt
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